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Daswird 2011
14 Personalisten und ihre
Meinungen: Die Branchenmit
den besten Chancen. SEITE 2
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W O R K L I F E

Geduld und Durchhalten
voraus – und einen Status,
der irgendwie erträglich ist.
Aktive Gestaltung sieht

anders aus: Für die macht
und realisiert man einen
Plan. Einen, der in eine
andere Zukunft führt und
näher heran an das Leben
(oder mitten hinein!), das
man sich vorstellt. Dazu
muss man Vertrautes ver-
lassen, neue Ziele ansteu-
ern, sehr mutig sein und
Veränderung positiv sehen.
Eine Silvesterstrategie mit
viel Wirkung – für ein neues
Jahr mit neuem Glück.
Alles Gute für 2011!

Strategie. Klar, es gibt die
alte Möglichkeit, die Dinge
auszusitzen und auf eine
Änderung des Rundherums
zu warten (manchmal eine
durchaus guteOption),weil
nichts ist statisch und auch
ohne unser Zutun ändert
sich viel. Das Warten auf
bessere Zeiten setzt aber

Zwischenfeiertägliche
Ereignislosigkeit. Die
letzten Tage des alten

Jahres. Zeit für die gefürch-
tete Bilanz – privat und
beruflich. Zeit für Rückblick
und Vorausschau.
Sind Sie glücklich und

dort, wo Sie sein wollen?
Passt, was Sie tun und passt
Ihnen Ihr Umfeld? Gehen
Sie glücklich zur Arbeit und
gehen Sie abends glücklich
in Ihr Privatleben? Ist es so,
wie Sie es wollen?
Ein oder mehrere Nein

geben den Nicht-völlig-
Resignierten vielleicht zu
denken. Fürs neue Jahr
(-zehnt!) braucht es eine
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Passt’s noch?



Martin Mayer, Iventa: Sehr gut wird es
in der Industrie und im IT-Be-
reich. Für Handel, Pharma und
Gesundheit wird es ein gutes Jahr.
Mittel bis schwach wird 2011 im
öffentlichen Bereich und in den
Banken. Generell positiv wird es
in höher qualifizierten Positionen
und in jenenmit Kundenkontakt.
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Norma Karner, Catro Media: Die
Arbeitslosigkeit sinkt weiter. Voll-
beschäftigung bedingt nicht nur
weniger Bewerbungen insgesamt,
sondern bedeutet eine Qualitäts-
verknappung. Umso wichtiger
wird es für Unternehmen sein, in
die qualitative Unternehmens-
darstellung zu investieren.
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Walter Schwarz, Consent:Der Arbeits-
marktboomt,Firmenwerdensich
schwertun, guteLeute zu finden. In
der Industrie ist es schon soweit,
dass es keine Techniker mehr gibt.
Daswird sich auf andereBranchen
ausweiten. Gute Leute werden
abgeworben, ein Nebeneffekt:
DieGehälter werden ansteigen.
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Johanna Zwölfer, Zwölferkaltenbrunner:
Es wird jetzt schon verstärkt ge-
sucht.Dasmacht sich insofernbe-
merkbar, dass der Rücklauf weni-
ger wird – die Chance pro Bewer-
beraufeinen Jobsteigt. Ein starkes
Wachstum sehe ich im Bereich
Social Media. Große Unternehmen
investieren hier in Spezialisten.
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Dieter Negri, Negri Consulting: Die Ös-
terreicherwaren sehr auf dieKrise
konzentriert. DieMitarbeiter sind
frustriert – es fehlt an positiver
Energie. Wichtig ist, dass die Füh-
rungskräfte wieder Perspektiven
aufzeigen und neue Ideen entwi-
ckeln. Dazu gehört auch das För-
dern von eigenenMitarbeitern.
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Judtih Novak, Anova: Die Krise haben
wir mit mehr als einem blauen Au-
ge überstanden. 2011 wird der Ge-
nerationengap ein großes Thema
sein – teilweise spüren wir ihn ja
schon. Eine Lösung wäre es, Tan-
demszubilden. Sowärenerfahrene
Mitarbeiter verantwortlich für den
Wissenstransfer an die Jüngeren.
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Martin Hofstetter, Karriereschmiede:
Der Aufschwung nach der Krise
wird spürbare Folgen haben:
Mehr Jobs, weniger Arbeitslose.
Firmen werden um dieselben
Kandidatenwerben; Erfahrung ist
2011 das beste Kapital. Die
Wachstumsmärkte: NeueMedien
undErneuerbare Energien.
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Manuela Lindlbauer, Lindlpower: Ver-
stärkt nachgefragt wird in der In-
dustrie, imFinanzbereich und auch
im Handel. Die Euphorie wie im
Jahr 2006 ist weg – die Unterneh-
men agieren vorsichtig, es gibt aber
wiedermehr Jobs.DerWarofTalent
wird härter werden, gerade in Kom-
binationmit Personalknappheit.
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Markus Brenner, Brenner & Company:
GeradebeimgehobenenPersonal
kommt es zu einer Bewegung im
Markt. Beim Gehalt wird nicht
mehr um jeden Euro gefeilscht –
nichts ist teurer als Fehlbesetzun-
gen. Die boomenden Branchen
2011: Alternative Energien und
überall, wo Export dahintersteht.
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Eva Schlader, Pendl & Piswanger: Wir
spüreneine sanfteAufwärtsbewe-
gung, die sich auf alle Branchen
auswirkt. Unternehmen investie-
ren in neue Köpfe, aber auch für
Weiterbildungen wird mehr Geld
ausgegeben. Wenn in Mitarbeiter
investiert wird, ist das ein gutes
Zeichen für die Zukunft.
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Peter Gusmits, Neumann International:
Insgesamt bin ich zwar nicht eu-
phorisch, aber optimistisch, dass
das Wachstum weitergeht. Es wird
einen Aufschwung geben – die
Situation ist jetzt schongut, eswird
noch besser werden.Wenn nichts
Unvorhergesehenes passiert,
wird sich daran nichts ändern.
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Elisabeth Leyser, Hill International:
Durch die Arbeitsmarktöffnung
im Mai 2011 werden die Österrei-
cher mit gut ausgebildeten Kandi-
daten aus Osteuropa konfrontiert.
VorallemindenBereichenTouris-
mus und Metallverarbeitung. Au-
ßerdem wird man sich noch mehr
umdie Frauen bemühenmüssen.
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Bernhard Otti, Otti Personalberatung:Was
uns 2011 beschäftigt: Wird Arbeits-
kräftemangel statt Arbeitslosigkeit
zumHauptproblem?Wie findetund
bindet man die besten Mitarbeiter?
Schon 2020 wird der Arbeitsmarkt
bei unter 40-Jährigen leergefegt
sein – wie können sich Unterneh-
men jetzt schondarauf vorbereiten?
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Ivana Zwickl, LGS: Durch den Auf-
schwung sind alle fleißig am Auf-
stocken. In den Branchen Indus-
trie, Bildung, Pflege, Pharma und
imHandel wird es viele neue Jobs
geben. Wichtig sind auch moti-
vierte Mitarbeiter und gute Füh-
rungskräfte. Schließlich sindLetz-
tereWertesysteme einer Kultur.
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